
Von Robert Torunsky

Berufliches Schul-
zentrumOskar
Miller imponiert
mit Zwangsarbei-
ter-Ausstellung.

Schwandorf. Seit dem 12. No-
vember präsentiert die Projekt-
gruppe „Zwangsarbeit e.V.“ im
Beruflichen Schulzentrum Os-
kar Miller die Ausstellung
„Schwandorf und das Städte-
dreieck unterm Hakenkreuz“.
Zu sehen sind dort unter ande-
rem Zeitzeugenberichte, Bilder
von Betroffenen und Video-Bei-
träge. Das Zentrum arbeitet seit
vielen Jahren an der anti-rassis-
tischen Aufklärung und wurde
dafür bereits mehrfach ausge-
zeichnet. „Diese Einstellung ist
bei uns im Lehrer-Kollegium
fest verankert“, beschreibt Leh-
rer Günter Kohl. Nach dem Be-
such der Zwangsarbeiter-Aus-
stellung in Maxhütte-Haidhof
entstand die Idee, diese ans
Schulzentrum zu holen.
Die am Projekt beteiligten sie-
ben Schülerinnen und Schüler

Schüler zeigen tollen Einsatz

der Beruflichen Oberschule und
die 22 Schüler aus der Bürokauf-
leute-Klasse der Berufsschule
hatten jede Menge Extra-Schich-
ten eingelegt, damit die Eröff-
nung am vergangenen Freitag
gut über die Bühne gehen konn-
te. Günter Kohl, der mit seiner
Kollegin Alexandra Schichtl Ini-
tiator der Ausstellung war,
spricht seinen Schützlingen ein
großes Lob aus: „Die Schüler
sind auch in ihren Betrieben
stark gefordert. Da ist ein sol-
ches zusätzliches Engagement
absolut beachtlich“. Auch Ale-
xandra Schichtl, die den Brü-

ckenschlag der beiden Schular-
ten für die Fachoberschul-Seite
betreut, verteilt gerne Kompli-
mente: „Trotz vieler Prüfungen
haben sich alle Beteiligten viel
stärker als erhofft eingebracht“,
erzählt die Studienrätin. Die
Lehrkräfte waren von der Ko-
operation begeistert: „Am Frei-
tag fand ein bi-nationales Semi-
nar statt, bei dem den zahlreich
anwesenden Gästen Präsentatio-
nen gezeigt wurden“. Weder die
Schwandorfer Schüler noch ihre
tschechischen Pendants hätten
dabei Berührungsängste oder
Nervenflattern gezeigt. ´Die ent-

standenen Freundschaften wer-
den weiterhin gepflegt und ein
Gegenbesuch in Sokolov ist be-
reits in Planung.
Die beteiligten Schüler wirkten
nicht nur an der Ausstellung an
sich mit, sondern führten auch
Interviews mit Zeitzeugen im
Schwandorfer Elisabethen-
Heim, erstellten Arbeitsmappen
und verfassen bis Januar Semi-
nararbeiten zur NS-Regionalge-
schichte. Dabei sichten sie Pri-
märquellen im Stadtarchiv und
leisten wissenschaftliche Pio-
nierarbeit. Unterstützt von der
Regensburger Politologin Judith
Hoehne wurde die „Erinnerung-
skultur“ in Schwandorf und
Umgebung erforscht. Die Schü-
ler machten dabei ganz erstaun-
liche Erfahrungen und Entde-
ckungen bei ihrer Recherche
nach dem Einsatz von Zwangs-
arbeitern in der Region. Die Aus-
einandersetzung mit dem
schwierigen Thema sei laut Ale-
xandra Schichtl „keine Tätersu-
che“ gewesen, „denn „Geschich-
te ist Identität“. Durch den „Do-
mino-Effekt der Ausstellung“
würden die Schüler auch in
ihrer eigenen Familie nachfor-
schen und das Phänomen der
SS-Zeit analysieren, freut sich
Günter Kohl.

Die Initiatoren Alexandra Schichtl und Günter Kohl. Foto: Torunsky

Feuerwehr im Zementwerk
Die Feuerwehr Burglengenfeld absolvierte mit 35 Aktiven eine
Übung im Zementwerk Burglengenfeld. Unter anderemwurde
die neue BPG-Anlagenerweiterung besichtigt und eine Bege-
hung der Anlage durchgeführt, umOrtskenntnis zu erhalten.
Ein weiteres Ziel war, eine neu installierte Trockensteigleitung,
die zu einer Filteranlage amDach auf 22Meter Höhe führt, auf
Dichtheit und ihre Funktion zu prüfen. Foto: privat

Parkausweise überprüfen
Landkreis (rs).Mit Ablauf des 31. Dezember werden bestimmte Be-
hindertenparkausweise, die den Betroffenen ein Stück Lebensquali-
tät durchMobilität verschaffen, ungültig.Wer nach diesem Stich-
tag nochmit dem dunkelblauen Parkausweis auf Behindertenpark-
plätzen parkt, muss mit einemVerwarnungsgeld rechnen und
kann sogar abgeschleppt werden. Darauf weist jetzt unter anderem
die Stadtverwaltung Burglengenfeld hin. Es ist davon auszugehen,
dass alle Besitzer des bisherigen dunkelblauen Parkausweises auch
einen neuen hellblauen EU-Parkausweis erhalten. Nicht von der
Umstellung betroffen sind die orangefarbenen Parkausweise und
die Parkausweise mit demAufdruck „nur BY“.

Klardorf (xgk). Eine stattliche
Kinderschar traf sich am Don-
nerstag, um gemeinsam das Fest
des Heiligen St. Martin zu fei-
ern. Zum abendlichen Martins-
zug, der von den Mitarbeitern
des Kindergartens St. Florian or-
ganisiert wurde, zogen die Kin-
der mit ihren selbst gebastelten
Laternen im Freigelände des
Kindergartens einen Parcours
ab und sangen dabei fröhlich
die altbekannten Martinslieder.
Pfarrer Peter Wolz segnete am
Ende die selbst gebackenen
„Martinsgänse“. Foto: xgk

Holzwürfel für
Klimaschutz
Maxhütte-Haidhof (rs). Bereits
bei der Maxhütter Klimaschutz-
und Energiemesse sorgte der
„Klima-Holzwürfel“ des Amtes
für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten Schwandorf für re-
ges Interesse. Nun kann er im
Foyer der Stadthalle Maxhütte-
Haidhof besichtigt werden. Bis
zum Ende derWeihnachtsferien
macht der Holzwürfel auf den
Klimawandel aufmerksam.

Vortrag: Aben-
teuer Pubertät
Wackersdorf (rs). Die Zeit der
Pubertät bedeutet für viele Fa-
milien ein Wechselbad der Ge-
fühle. Der Verein Wackersdor-
fer Eltern und der KEB Schwan-
dorf laden deshalb zu einem
Vortrag zum Thema ein. Refe-
rentinnen sind Stephanie Stau-
denmayer (Dipl. Sozialpäd. und
Familienteam-Trainerin) und
Gabi Efferz (Familienteam-Trai-
nerin). Der Eintritt ist kostenlos.
! 23. November um 19.30 Uhr
im Schwimmbad-Café

St. Martin in
Klardorf
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